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11- 3255 der Beilagen zu den Stenographlscl1cn Protokollen 

des Nationalrates XVll. OelClZlebunllpcriode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten MOTTER, Dr. STIX 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Museumspädagogik 

Im internationalen Vergleich weisen die österreichischen Museen,ins
besonders die Bundesmuseen, ein arges Defizit an Präsentationstechnik und 

didaktisch pädagogischer Erschließung der Sammlungsinhalte auf. 

An Initiativen fehlt es zwar nicht, sie finden jedoch keinerlei Resonanz. 

Bereits im Jahr 1983 hat sich eine Enqu~te "Schule und Museum" mit den 

Fragen der Museumspädagogik intensivauseinandergesetzt und Vorschläge 

erarbeitet, geschehen ist bis jetzt nur wenig~ Österretchische Experten 

und Expertinnenerringen zwar immer wieder mit exemplarischen Beispielen 

internationales Ansehen, auf ein entsprechendes Echo in österreich warten 

sie vergeblich. 

Für einen Staat wie Österreich, der sich immer wieder seiner kulturellen 

Leistungen rühmt, ist es außerordentlich bedaüer1ich, daß international 

anerkannte Initiativen kaum Umsetzungsmöglichkeiten firden, und somit 

der Abstand zum Ausland immer größer wird. Die unterfertigten Abgeordne

ten richten daher an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und 
Forschung die 

.'\nfrage 

1. Weshalb ist es so schwierig, von Experten ausgearbeitete Modelle mu
seumspädagogischer Arbeit in die Praxis umzusetzen? 

2. Wieviele Personen sind in Ihrem Re§ortbereich mit Fragen der Museums

pädagogik befaßt ? 
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3. Welche Vorhaben auf diesem Gebiet sind in nächst~r Zeit geplant? 

4. Welche Konsequenzen hat man aus der Enquete "Schule und Museum" 

gezogen? 

5. Mit welchen Maßnahmen versucht man seitens Ihres Ressorts, die 

Museumspädagogik in österreich dem internationalen Standard anzu

passen? 
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